
sozialgenial – Schüler engagieren sich

Ist die Bank noch in 
Ordnung? Muss sie mal 
wieder gestrichen werden? 
Leon Schöler kümmert sich 
darum.
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Den neun Kilometer langen „Eiser-
felder Grubenweg“ laufen die Schüler, 
wenn es sein muss, auch zweimal 
am Tag ab. Er ist ihr sozialgenial-
Schulprojekt – und es ist ihre Auf-
gabe, ihn zu pflegen. „Wir schauen, 
ob Bäume im Weg liegen, ob Hin-
weistafeln zugewachsen sind oder ob 
wir den Weg freischneiden müssen“, 
sagt Jannik Rosenthal, einer von 
zehn verantwortlichen Achtklässlern 
der Gesamtschule Eiserfeld in Siegen. 
„Außerdem macht es Spaß, in der 

Natur zu arbeiten.“  

Der ausgeschilderte Wanderweg führt 
zu Überresten der Gruben im Siegener 
Ortsteil Eiserfeld, in denen einst Erz 
abgebaut wurde. „Er dokumentiert ein 
Stück Bergbaugeschichte, die unsere 
Schüler den Bürgern nahebringen  
wollen“, sagt Renate Jung, Lehrerin 
unter anderem für Kunst, Darstellen 
und Gestalten. Der Weg beginnt am 
Marktplatz, führt über die Gruben 

„Bau auf Gott“ und „Otto Herbert“  
zu weiteren markanten Punkten wie 
einer ehemaligen Waschkaue. Jeden 
Mittwochnachmittag gehen die 13-  
bis 15-Jährigen für zwei Stunden  
in den Wald, sehen nach dem Rech-
ten, bessern Markierungen aus oder 
streichen Bänke. So erleben sie Bio-
logie und Geschichte pur.

Vor drei Jahren begann eine Schüler-
gruppe mit der Konzeption des Stollen
wegs, im Juli 2010 wurde er offiziell 
eingeweiht. „Die Betreuung liegt 
immer in den Händen der Achtkläss-
ler“, erläutert die Pädagogin. Im 
Wahlpflichtfach „Gemeinnützig han-
deln“, in dem sich insgesamt 90 
Gesamtschülerinnen und -schüler in 
Projekten engagieren, ist auch eine 
Stunde pro Woche zum Thema Bür-
gerengagement vorgesehen. Zurzeit 
erstellen die Schüler einen Flyer mit 
Informationen zum Stollenweg. 

Gesamtschule Eiserfeld Siegen  
Wahlpflichtfach  
„Gemeinnützig Handeln“

90 Schülerinnen und Schü-
ler (13 bis 15 Jahre) der  
Gesamtschule Eiserfeld in 
Siegen setzen sich in sechs 
verschiedenen sozialgenial-
Projekten für andere ein. 
Einige von ihnen haben 
etwa einen Spazierweg 
durch ein historisches 
Bergbaugebiet angelegt. 
Sie zählen zu über 7.000 
Schülern an weiterführen-
den Schulen in Nordrhein-
Westfalen, die sich seit 
2009 an der Service Lear-
ning-Initiative sozialgenial 
– Schüler engagieren sich 
beteiligen.  

Kontakt:
Gesamtschule Eiserfeld
Renate Jung, Lehrerin
Talsbachstraße 33 
57080 Siegen
Tel. 0271 3031480
E-Mail: buero@
gesamtschule-eiserfeld.de
www.gesamtschule-
eiserfeld.de



sozialgenial – Schüler engagieren sich

Hrsg.: Aktive Bürgerschaft e.V., Juni 2011

„Hier spazieren zu gehen – das ist eine 
schöne Sache auch für ältere Men-
schen“, findet Carl Niklas Roth. An der 
Grube „Otto Herbert“ schneidet er mit 
Levent Imel die Treppen zu dem Hin-
weis schild frei, die sie selbst verlegt 
haben. An der nächsten der zwölf 
Stationen ärgern sich die Jungen über 
Unrat, der da nicht hingehört. „Rich-
tig schlimm ist Vandalismus“, schimpft 
Leon Schöler. Den hätten sie auch 
schon erlebt. 

„Wir wollen mit dem Projekt bei den 
Jugendlichen das Interesse an ihrer 
Heimat wecken, sie aber auch moti-
vieren, sich für die Gemeinde zu 
engagieren“, sagt Projektleiter Jürgen 
Braun, der für den Stollenweg viele 
bürokratische 

Hürden zu überwinden hatte. Koope-
rationspartner wurden neben dem 
Eiserfelder Heimatverein der „Runde 
Tisch“ – Bürger, die sich für ein 
schöne res Ortsbild einsetzen – und 
die Haubergsgenossenschaft, der das 
Waldgebiet gehört. 

„Die Schüler haben ein großes Gespür 
für ihre Umwelt und die Natur ent-
wickelt und ihre Augen ganz weit 
offen“, erzählt Jung. Durch die Über-
nahme der Verantwortung für den 
Wanderweg werde ihre Persönlichkeit 
gestärkt. „Und die Öffentlichkeit 
nimmt wahr, was sie tun. Das verhilft 
ihnen zu viel Ansehen.“ Der gute Kon-
takt zum Heimatverein hat mittler-
weile dazu geführt, dass die Jungen 
im Winter 40 Blumenkästen gebaut 
und an verschiedenen Stellen im Ort 
montiert haben.

Legen auf ihren Kontroll-
gängen so manchen 
Kilometer zurück: (v. l.): 
Carl Niklas Roth, Pascal 
Krämer, Leon Schöler, 
Fabian Güthing, Jannik 
Rosenthal und David Bömer.

sozialgenial – Schüler engagieren sich 
ist die Service Learning-Initiative der 
genossenschaftlichen WGZ BANK in 
Trägerschaft der Aktiven Bürgerschaft. 

sozialgenial wird vom Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nord-
rhein-Westfalen unterstützt. www.sozialgenial.de
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